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In den Urlaub zu fahren ist eine 
hervorragende Möglichkeit, 
dem Alltag zu ent!iehen. Die 
Gesundheit sollte man jedoch 
stets im Blick behalten – auch 
die sexuelle. Wer im Urlaub mit 
einem neuen Partner sexuell 
aktiv ist, riskiert, mit einem 
unerwünschten Souvenir nach 
Hause zu kommen, zum Bei-
spiel mit Hepatitis B, HIV, Sy-
philis, Tripper oder einer Chla-
mydieninfektion. 
Einige Faktoren können das Ri-
siko, sich eine sexuell übertrag-
bare Krankheit einzufangen, 
erhöhen. Alkohol- und Dro-
genkonsum senken häu"g die 
Hemmungen. Das kann dazu 
führen, dass ein Kondom nicht 
richtig verwendet oder gar da-
rauf verzichtet wird. Insbeson-
dere wer in Länder reist, die 
nicht so strengen Gesundheits- 
und Sicherheitsstandards un-

terliegen wie Österreich, sollte 
getestete Kondome mit dem 
CE-Zeichen im Gepäck haben. 
Gegen manche sexuell über-
tragbaren Krankheiten gibt es 
Impfungen, etwa gegen HPV 
oder Hepatitis B.
Infektionen können durch Va-
ginal!üssigkeit, Blut sowie Eja-
kulat übertragen werden. Jede 
Form des sexuellen Kontakts 
kann zu einer Übertragung se-
xueller Krankheiten führen. 
Allerdings gilt ungeschützter 
Analsex als die riskanteste, da 
es dabei häu"g zu Blutungen 
kommen kann. 
Mögliche Anzeichen einer se-
xuell übertragbaren Erkran-
kung sind verfärbter oder bluti-
ger Aus!uss aus den Genitalien, 
Schmerzen beim Urinieren, 
Juckreiz oder Reizung in den 
Genitalien und im Anus sowie 
Blutungen, Hodenschmerzen 
und Schwellungen. Wer mit 
wechselnden Partnern sexuell 

aktiv ist, sollte sich mindestens 
einmal im Jahr testen lassen. 
Hat man sich im Urlaub einem 
Risiko ausgesetzt, kann eine 
Untersuchung nach der Rück-
kehr ratsam sein. Jedoch gilt es 
zu beachten, dass manche Er-
krankungen nicht gleich nach 
der Infektion erkennbar sind. 
Bei Gonorrhoe und Chlamydi-
en kann es etwa zwei Wochen, 
bei Syphilis zwischen einer Wo-
che und drei Monaten dauern.
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Viel Zeit für die Liebe im Urlaub
Bei aller Unbeschwertheit nicht auf die Gesundheit vergessen

VON MARGIT KOUDELKA

Die Webinarreihe zum Thema 
Depression geht in die zweite 
Runde: Am Montag, 3. Juli, ab 
19 Uhr spricht Psychologe und 
Psychotherapeut Bernhard 
Gracner über den Unterschied 
zwischen Depression und 
Trauer. Ein Fokus des Mein-
Med-Webinars, das in Koopera-
tion mit der Österreichischen 
Gesundheitskasse veranstal-
tet wird, liegt zudem auf ge-
schlechtsspezi!schen Fakten 
zu Depression.
Teil 1 der Reihe zum Nachse-
hen unter: meinmed.at/2830
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MeinMed berichtet 
über Depressionen

Weitere Infos und Termine: 
meinmed.at/veranstaltung


